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BEGLEITWORT.
Ausmaß und Tempo des modernen Straßenverkehrs haben die Sicherheit

der Straße in der letzten Zeit in ein bedenkliches Licht gerückt. Keine
verkehrspolitische Auseinandersetzung geht heute vorüber, in der nicht Klage über
diese oder jene Mißstände im Straßenverkehr, insbesondere gegen „rücksichtslose"

Führer von Motorfahrzeugen, geführt wird. Bei nüchterner Betrachtung
wird man zugeben müssen, daß für eine Stadt von der Größe Berns 758 Unfälle
im Straßenverkehr in einem einzigen Jahre mit 410 verletzten Personen
(davon 88 Schwerverletzten) und 13 Getöteten keine Kleinigkeit sind. Das
sind erschreckende Zahlen, die den verantwortlichen Behörden die Pflicht
auferlegen, zu prüfen, wie Leben und Gesundheit im Straßenverkehr zu schützen
sind.

Eine eingehende und sachliche Erörterung des Problems der Sicherheit
der Straße hat unter anderem eine genaue Statistik über die Verkehrsunfälle
nach Zahl und Art, Zeit und Ort, sowie Unfallfolgen und Unfallverschulden
zur Voraussetzung. Ohne einen solchen Überblick werden die Urteile über die
Probleme des Straßenverkehrs und über die Unfallbekämpfung mehr
gefühlsmäßiger Natur bleiben müssen.

Eine großzügige Durchforschung des Gesamtproblems des Straßenverkehrs
erheischt indes nicht nur zuverlässige und umfassende Zahlenaufschlüsse
über die Verkehrsunfälle, wie sie durch das Statistische Amt in Verbindung
mit der Verkehrspolizei für Bern seit dem Jahre 1926 geboten werden, sondern
auch solche über den Motorfahrzeugbestand, um die Bedeutung dieses
neuzeitlichen Verkehrsmittels, das aus dem modernen Städtebild nicht mehr
wegzudenken ist, erkennen zu lassen. In Bern ist es gelungen, eine Statistik
der Motorfahrzeuge einzuführen, die jene über die Straßenverkehrsunfälle
wertvoll ergänzen dürfte. Die Gelegenheit sei benützt, um auch an dieser Stelle
der kantonalen und städtischen Polizeidirektion, die die Einführung dieser
Statistiken ermöglicht hatten, öffentlich zu danken.

Die Ergebnisse der beiden Statistiken über die Unfälle im Straßenverkehr
Berns in den Jahren 1926, 1927 und 1928 und den Motorfahrzeugbestand
am 15. Dezember 1928, übergibt das Statistische Amt der Öffentlichkeit in
der Hoffnung, dem vorliegenden Heft möge die gleich günstige Aufnahme
zuteil werden, wie der Unfallstatistik des Jahres 1927 (Beiträge zur Statistik
der Stadt Bern, Heft 11). Mögen die darin enthaltenen Zahlcnausweise zu
einer gefühlsfrcien, sachlichen Beurteilung der Probleme des Straßenverkehrs
beitragen helfen.

BERN, im Juni 1929.

Statistisches Amt der Stadt Bern.
Dr. Freudiger.
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